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Theol Lecto 8 240) Laumann che Buchhandlung, Dülmeni W
Broſch geb 3.— mit 70 Teuerungszuſchlag)

tefe und fruchtbare edanken ehn der Verfaſſer an das Volksgebet
den Roſenkranz der jetzt auch Schützengraben ——4 ſehr zur eltung kommt
Das Buch iſt enne reiche Fundgrube für Marienpredigten Nicht bald ird
mMent wieder en Buch die Hand kommen, das IU Kürze ſoviel Schönes
über le liebe Gottesmutter enthält es kann wirklich allſeitig empfohlen werden

Hubert Hanke
2 Ordensleitung Gedanken und Erwägungen über die en der

Ordensobern von Ignaz Wattero M (VII 416 Freiburg
1916 Herderſche Verlagshandlung geb Leinwand M

Ein koſtbares Buch bietet hier der Verfaſſer allen jenen, welchen das
Der Ver⸗chwere Uun verantwortungsvolle Amt der Ordensleitung obliegt.

faſſer Een vorzüglicher Kenner des Ordenslebens, hat dieſem Buche ſenne
reichen Kenntniſſe und praktiſchen Erfahrungen uU allgemeinen N  eutzen nieder⸗
gelegt on der Würde und Ur eines Ordensobern und em Hauptzweck des
Ordensſtandes ausgehend, handelt ETL nach mehreren Kapiteln allgemeiner atur,
wie „Menfſchliche Schwächen“ „Leidenſchaften“, „Oberflächlichkeit und Ver
lachung über die beſonderen Eigenſchaften eines Ordensobern und deſſen Ob⸗
liegenheiten gegenüber den klöſterlichen Einrichtungen und ebungen Inner
liches Leben, ebet, Betrachtung, Stillſchweigen und Arbeit) Sodann erläutert

die theologiſchen und Kardinaltugenden ihrer beſonderen Anwendung
QAuf den Obern Nach den Ordensgelübden IM allgemeinen und beſonderen und
nach der heiligen Regel werden noch mehr praktiſche Fragen erörtert über
Eintritt M den Tden, Austri und Entlaſſung, Noviziat. Den Schluß ilden

Ordensleben.
drei Kapitel Üüber die heilige Euchariſtie, Maria, Friede un Freude INI

„Nimm und lies!“ möchte man ſagen. Dies gilt nicht bloß für  11 Ordens⸗
obern männlicher Genoſſenſchaften, ondern auch Ur Vorſteherinnen weiblicher
Genoſſenſchaften, auf welche das hier Geſagte mit ernigen entſprechenden Mo
difikationen. ebenfalls ſeine Anwendung findet

Der Ordensobere nde dem Büchlein en  N lugen Ratgeber und Auf⸗
richtigen treuen Freund eſſen vertrauter Verkehr ihm willkommene Anregun
und en bringt. Das Büchlein zeichnet ſich aus durch Gründlichkeit, praktiſchen
Blick, Wahrheitsliebe Uun enhei bei entſprechender Zartheit, 5 atme
&  iebe 3u den Obern und Untergebenen.

V  inz Johann Hilpert
Das Seelenlicht Geiſtliche Leſungen für die beſonderen Feſtlich

keiten des Ordens der Allerheiligſten Dreifaltigkeit von Franz
ab Immaculata ellerin), Provinzialvikar 88 Erſter an 80⁰
(XIX. 3920 2  — 1916 M 3.5  D

Für die Mitglieder ſeines Dritten Ordens hat der Provinzial der TIinttartier
1 Wien zwei Bändchen geiſtlicher V

Le

ſungen herausgegeben deren erſtes hier
vorliegt ieſe ollen beſonders für die verſchiedenen Feſtlichkeiten des Orden
tlenen; arnach beſtimmen ſich Gegenſtand und Auswahl erſelben Drei
faltigkeitsfeſt mit Oktave, Hauptkirchenfeſte, Marientage, Ordensſtifter u W. ede
Leſung eſteht aus Pſalmſfpruch, Einleitungsgebet, Darlegung des Ge
genſtandes, Bitte und meiſt Strophe von enmem Hymnus. Neben der
Heiligen chrift ommen der heilige Bernhard, Thomas 15 hereſia, Be⸗
nedikt, Ordens

chriftſteller 3 Worte und verleihen dem Büchlein emn
eigenartiges Gepräge mit myſtiſchem inſ

age Verfaſſer will damit „den Alten
e der I IN unſere große Zeit hineinleuchten laſſen und zur Erneu⸗
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nach ieſem Kriege beizutragen uchen durch Erörterung der chriſtlichen
Tugenden“. Die Leſungen bieten auch Stoff für Betrachtungen

len Innitzer
24 Das Dorf ntlang. Ein Buch eu  en Bauerntum. Von

oſe Weigert 9*. 8 (XIII 440) Freiburg und Wien 1915, Her
derſche Verlagshandlung.

Wenn wir den Verfaſſer dieſes mit ſichtlicher Liebe ſeinem egen⸗
ſtande geſchriebenen U recht verſtehen, geht ſein Abſehen ahin, die Vor
Urteile den ielfach verkannten Bauernſtand zerſtören und eine
gerechte Würdigung dieſes für &, Staat und Geſellſchaft gleichwichtigen
Standes anzubahnen. Dieſes Ziel dürfte 2* auch bei allen, die noch emer ver
nünftigen Belehrung zugänglich ſind, errei

Es widerſtrebt uns, dem prächtigen Buche, das Uns en Genuß
bereitet hat, kleinliche Ausſtellungen 8 machen. Doch dürften dem Verfaſſer
viellei einige Fingerzeige für die folgenden uflagen willkommen ſein.

ehr gefreut hätte *2 uns, der Verfaſſer offenbar ein Prieſter
auch die Bedeutung des Bauernſtandes al Rekrutenſchule für den Prieſter⸗
ſtand hervorgehoben hätte Biſchof Faulhaber hat darüber auf dem Mainzer
Katholikentage in ſeiner Rede „Prieſter Aund Volk“ ein wunderſchönes Wort
geſprochen Schenkendorfs Lob des Bauernſtandes wird uns wohl In der neuen

Auflage auch nicht mehr vorenthalten werden Als Beleg 3  für die nebe des
Bauern zUum Herrſcherhauſe önnte die Sendlinger Bauernſchlacht erwähnt
werden. iellei Are auch der Gedanke, entſprechen den Handelskammern
eigene Bauernkammern errichten, der vor ungefähr wanzig Jahren in
einer Gladbacher roſchüre Uurde, der Erwägung eTt Endlich
ſei der Verfaſſer noch auf olgende er aufmerkſam gemacht: Scheicher,
Die Bedeutung des Bauernſtandes für das Staatsleben; Walter, Der oziale
eru der Propheten

Als beſondern orzug des Buches möchten wir den maßvollen Ton
hervorheben, Iun dem geſchrieben iſt ein Städter kann ſich mit Recht urch
das Buch geſtoßen fühlen ohl aber ürfte mancher Großſtädter, der iun
einer modernen Mietskaſerne wohnen gezwungen iſt, mit einer gewiſſen
Wehmut aus der Hand legen, eTL te was eTL im Vergleich mit dem
Bauern entbehrt.

Das Buch gehört V die Bibliotheken aller höheren Lehranſtalten ſowie
V die Bibliotheken aller Journaliſten, Volksvertreter, namentlich jener, die
nicht bäuerlichen eiſen entſtammen.

Linz Oſe Schrohe
25) Um eben und Heimat. Von Kaſtner, eM preisgekrönten
er der „Wacht der Donau“. Den Helden der Heimat gewidmet.
63) Graz und Wien 1916, Styria 2.— geb 3.—

Unter den zahlreichen Kriegsgedichten, welche die Gegenwart ins Leben
gerufen hat, dürfen ſich dieſe, die der eL eines katholiſchen Prieſters ent
ammen, ganz gut en laſſen 10 ſie überragen unbedingt das gewohnte
Mittelmaß. Einiges möchte man 10 anders wünſchen; wie bei den meiſten
Erſtlingsveröffentlichungen ſteht G

elungenes neben weniger Gutem; insbeſondere
ollten hie und da Strophenbau und Gedankengliederung mehr miteinander
un Einklang gebracht werden Aber die Gedichte ind von ſo EM Geiſte

von ſo

er Begeiſterung durchglüht und um großen gan ſo form  ·  ·
vollendet, daß ſie beſtens mpfohlen werden können Wie die ki nſtleriſchen
Beilagen zeigen, iſt der Dichter auch für die bildende un refflich Qan.  ·
agt Möge EL ſein reiches Talent eifrig und gewiſſenhaft egen und Uuns
dann mit manch vollendetem Werke reiner und eL un erfreuen.

ein Dr Johann


